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HEM-Heizmatten und  -ringe (Heizleitung) für Freiflächen 

                                                                                                                                                                     

Montageanweisung              
        
                                                                                                                      
Nachstehende Angaben treffen auf   
HEM-Heizmatten und -ringe (Heizleitung) zur 
Verlegung in Beton, Estrich, Sandflächen und 
Treppen zu. Abweichungen bestehen im Bereich 
Unterbau und dem Aufbau der beheizten Fläche 
und sind gesondert zu beachten. Die unter-
schiedlichen Verlegehinweise bei den Heizlei-
tungen für Matten oder Ringe sind zu berück-
sichtigen. 
 
HEM Systeme BHF-IM Freiflächenheizung, Mattenbreite 
0,80 m, 230 Volt, Verlegung in Beton, Sand und Treppen, 
ca. 27 W/m, 300 W/m² Bestell-Nr.: 31800-…. /  
ca. 27 W/m, 400 W/m² Bestell-Nr.: 31850-….  
(Außendurchmesser Heizleiter ca. 7,50 mm) 
 
HEM Systeme BHF Freiflächenheizung, Mattenbreite   
0,80 m, 400 Volt, Verlegung in Beton, Sand und Treppen, 
ca. 37 W/m, 300 W/m² Bestell-Nr.: 31900-…. /  
ca. 37 W/m, 400 W/m² Bestell-Nr.: 31910-…. 
(Außendurchmesser Heizleiter ca. 7,50 mm) 
 
HEM Systeme BHF-IM-S Freiflächenheizung,  Mattenbrei-
te 0,50 m, 230 Volt, Verlegung in Beton, Sand und Trep-
pen, ca. 27 W/m, 300 W/m² Bestell-Nr.: 31851-…. /  
ca. 27 W/m, 400 W/m² Bestell-Nr.: 31852-….  
(Außendurchmesser Heizleiter ca. 7,50 mm) 
 
HEM Systeme BHF-S Freiflächenheizung, Mattenbreite   
0,50 m, 400 Volt, Verlegung in Beton, Sand und Treppen, 
ca. 37 W/m, 300 W/m² Bestell-Nr.: 31912-…. /  
ca. 37 W/m, 400 W/m² Bestell-Nr.: 31913-….  
(Außendurchmesser Heizleiter ca. 7,50 mm) 
 
HEM Systeme BR-IM Beton-Ringe, ca. 17 W/m, 230 Volt, 
Verlegung in Beton, Sand und Treppen, ca. 180 bis 240 
W/m² Bestell-Nr.: 37710-…. 
(Außendurchmesser Heizleiter ca. 7,50 mm) 
 
HEM Systeme BR-IM-Z Beton-Ringe, ca. 17 W/m, 230 
Volt, Verlegung in Beton, Sand und Treppen, ca. 180 bis 
240 W/m² Bestell-Nr.: 37720-…. , diese Ausführung ist mit 
zweiseitigem Anschluss 
(Außendurchmesser Heizleiter ca. 7,00 mm) 
 
HEM Systeme BRF-IM Beton-Ringe, ca. 27 W/m, 230 
Volt, Verlegung in Beton, Sand und Treppen, ca. 300 
W/m² Bestell-Nr.: 37731-…. 
(Außendurchmesser Heizleiter ca. 7,50 mm) 
 
HEM Systeme BRF Beton-Ringe, ca. 37 W/m, 400 Volt, 
Verlegung in Beton, Sand und Treppen, ca. 300 W/m² 
Bestell-Nr.: 37730-….  
(Außendurchmesser Heizleiter ca. 7,50 mm) 
 
 
Diese Anweisung ist vor Beginn der Verlegearbeiten 
sorgfältig zu lesen! 

 Der elektrische Anschluss ist von einer zugelas-
senen Fachkraft auszuführen.  

Wichtige Montagehinweise 
• Die einschlägigen gültigen VDE- und TAB-

Vorschriften sind zu beachten. 

• Lieferumfang und Zubehör auf Übereinstimmung mit 
der Planung überprüfen. 

• Bestellen Sie erst den Beton bzw. Gussasphalt, wenn 
Sie sicher sind, dass alle benötigten Materialien vor-
handen sind.  

• Vor und während der Verlegung des Oberbelages ist 
der Isolationswert und der Widerstand der Heizleitun-
gen und Fühler zu messen. Alle Messungen sind in 
das Prüf- und Aufheizprotokoll einzutragen.  

• Nennspannung auf dem Typschild der Heizmatten 
beachten.  

• Heizleitungen sind vollständig, in voller Länge in der 
Einbaumasse (Sandflächen, Beton oder Gussasphalt) 
einzubetten und zu verlegen.  

• Heizleitungen sind möglichst oberflächennah zu ver-
legen (siehe Aufbau der beheizten Fläche).  

• Heizleitungen so verlegen, dass keine größeren un-
beheizten Teilflächen entstehen. 

• Heizleitungen nicht knicken. 

• Heizleitungen dürfen sich nicht berühren oder über-
kreuzen. Mindestabstand 8 cm von Heizleitung zu 
Heizleitung. 

• Heizleitungen nicht über Dehnungs- und Scheinfugen 
führen. 

• Heizleitungen nicht kürzen oder direkt anschließen.  

• Nur Kaltleitungen dürfen gekürzt oder verlängert 
werden.  

• Die Heizleitung darf nicht überkreuzt verlegt werden. 

• Heizleitung immer parallel anschließen (keine Rei-
henschaltung). 

• Bei der Installation ist als Schutz gegen indirektes Be-
rühren ein Fehlerstromschalter (FI ≤ 30 mA) vorzuse-
hen.  

• Heizmatten dürfen nicht an Baustahlmatten gerödelt 
werden (Quetschgefahr).  

• Verlegung des Oberbelages überwachen. Geräte und 
Werkzeuge müssen auf großflächigen Unterlagen ab-
gestellt werden.  

• Die Heizleitung darf nur in dem zur Verlegung unbe-
dingt notwendigen Maß betreten werden. Auf geeig-
nete Schuhe mit Gummisohlen ist zu achten.  

• Die niedrigste Verlegetemperatur der Heizleitung 
beträgt 5 °C, die höchst zulässige Oberflächentempe-
ratur beträgt 80 °C.  

• Der kleinste zulässige Biegeradius ist der 5-fache 
Außendurchmesser der Heizleitung. 

• Frisch gegossene Betondecken müssen im Sommer 
mindestens 4 Wochen trocknen, je nach Temperatur 
und Witterung auch länger.  

• Die zu belegenden Flächen sind auf scharfe Kanten  
und spitze Gegenstände, die die Heizmatten beschä-
digen könnten, zu untersuchen. Wenn vorhanden, bit-
te diese sorgfältig entfernen. 
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• Die Heizleitung bzw. die Anschlussdose muss so 
installiert werden, dass die Kaltleiter bzw. PE-
Schutzleiter ohne Verlängerung in die Anschluss-
dosen geführt werden können.    

• Muffen (Kalt-Warmübergänge) dürfen nicht geknickt 
werden. 

• Muffen (Kalt-/Warmübergang) nicht auf Zug bean-
spruchen.  

• Warnschild für den Einbau der Heizleitung nahe der 
Elektroverteilung anbringen nebst Anordnung (Verle-
geplan) der Heizleitung. 

• Heizleitung mindestens 30 mm entfernt von leitfähi-
gen Teilen des Gebäudes (z.B. Wasserleitung) ein-
bauen. 

• Werden Kaltleiter durch Dehnungsfugen geführt, sind 
sie durch zwei ineinander gesteckte Rohre zu schüt-
zen.  

• Die Verbindung von Kaltleitern mehrerer Heizleitun-
gen erfolgt immer parallel in der Verteilerdose. 

• Leerrohre in ausreichender Anzahl zur Aufnahme der 
Fühlerleitungen verlegen. 

 

 

 

Einsatzbereich 
 
Verkehrsflächen wie Gehwege, Brücken, Garagenauffahr-
ten, Außentreppen, Rampen, Krankenhauszufahrten, 
Hubschrauberlandeplätze müssen im Winter rund um die 
Uhr schnee- und eisfrei begeh- bzw. befahrbar gehalten 
werden. Für diesen Einsatzbereich stehen montagefertige 
HEM-Heizmatten und -ringe (Heizleitung) zur Verlegung in 
Beton,  Estrich und Sandflächen zur Verfügung. In Kombi-
nation mit dem Digitalen Eis- und Schneemelder Bestell-
Nr. 93159 werden die Verkehrsflächen automatisch, si-
cher und wirtschaftlich eis- und schneefrei gehalten.  

Einsatzgebiet: Beton, Estrich und Sandflächen 
Die Freiflächen-Heizmatten und -ringe sind robust und für 
den Einbau in Beton, Estrich- und Sandflächen (als  
Grundlage für Betonsteinprodukte wie Pflaster und Plat-
ten) konzipiert und konstruiert. 

 

Temperaturregelung – Steuer- und Regelgeräte 
 
Zur Temperaturregelung steht der Digitale Eis- und 
Schneemelder  Bestell-Nr. 93159 in Verbindung mit einem 
oder zwei kombinierten Feuchte- und Temperatur-
Eisfühler Bestell-Nr. 93164 zur Verfügung. 
 
Der Temperaturregler mit kombiniertem Feuchte- und 
Temperaturfühler erkennt Eis und Schnee frühzeitig und 
aktiviert selbstständig die Heizung innerhalb des einge-
stellten „kritischen“ Temperaturbereichs. Durch das Ein-
schalten der Abtauvorrichtung werden überwachte Flä-
chen eis- und schneefrei gehalten.  
Vorteil: automatischer, wartungsfreier und wirtschaftlicher 
Betrieb. 

 

 

 

Hinweis zur Temperaturregelung 

 

Freiflächenheizungen sollen nur bei Schneefall oder Eis-
bildung einschalten. Bei kleinen Anlagen im privaten Be-
reich ist es ausreichend, die Anlage mit einer von Hand zu 
betätigenden Ein/Aus-Schaltung und mit einem geeigne-
ten Boden-Temperaturregler zu betreiben. Größere Anla-
gen müssen aus wirtschaftlichen Gründen mit einem Eis- 
und Schneemelder betrieben werden, der die Heizleitung 
nur dann einschaltet, wenn eine vorgegebene Temperatur 
unterschritten wird und der in der beheizten Fläche einge-
baute Feuchtefühler Nässe registriert. Ein Eis- und 
Schneemelder besteht aus einem Schaltgerät mit Feuch-
te- und Temperaturfühler. Nach Festlegung der Verlege-
position der Heizleitung sind die Positionen  für die Ein-
bauorte der Feuchte- und Temperaturfühler zu bestim-
men. Der Einbauort des Fühlers muss innerhalb der be-
heizten Fläche sein, an der Stelle, an der zuerst mit Glät-
tebildung zu rechnen ist. Der Temperaturfühler wird am 
kältesten Punkt, in der Regel im Schatten in der Oberkan-
te der Deckschicht am Boden, eingelassen. Der Tempera-
turfühler mit Aufnahmegehäuse bleibt jederzeit frei zu-
gänglich.  
 

Die Installationsanleitung (Digitaler Eis- und Schnee-
melder für den universellen Einsatz) ist zu beachten. 

 

              
         Bestell-Nr. 93164                  Bestell-Nr. 93159 

 

Anschlüsse 
• Der Anschluss der Heizleitung sowie der Temperatur-

regelung, Zeitschaltuhren bzw. Schalter dürfen nur 
von einem qualifizierten Fachmann vorgenommen 
werden gemäß VDE 0100 Teil 753 (Errichterbestim-
mungen). 

• Die Anschlussleitungen in der Wand müssen in einem 
Kunststoffpanzerrohr mit einer Mindestwandstärke 
von 0,8 mm verlegt werden. 

 

 

 

 

• Wird mehr als eine Heizleitung verlegt, so sind alle 
Anschlussleitungen durch das Leerrohr in die Unter-
putzdose einzuführen und über den mitgelieferten 
Systemanschluss anzuschließen. Kaltleiter und 
Schutzleiter dürfen dabei den Heizleiter weder berüh-
ren noch kreuzen. 

• Heizleitungen, auch unterschiedlicher Größe, können 
problemlos über einen gemeinsamen Systeman-
schluss geschaltet werden, wenn sie die gleiche Leis-
tung pro qm aufweisen, gleich verlegt sind und vom 
selben Typ sind. Der max. Strom des Reglers muss 
berücksichtigt werden. 
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Anschluss der Kaltleitungen 
 
Die Kaltleitungsenden werden in der Wand-Anschluss-
dose gemäß unten stehendem Schema angeschlossen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Heizleitung Freiflächenheizung 
 

 Achtung! 

Der Anschluss mehrerer Heizmatten erfolgt parallel! 

Der maximal zulässige Strom am Schaltkontakt der Re-
geleinrichtung muss eingehalten werden! 

L’ Klemme für geschaltete Phase (230V~) über Re-
geleinrichtung (B1), z.B. Temperaturregler. 

PE Anschlussklemme Schirm der Kaltleitung für      
Leitungsschutz und FI-Überwachung. 

N Anschlussklemme Nullleiter der Kaltleitung. 
 
 
 
Installation   
Die Installation der elektrischen Heizungsanlage darf nur 
durch einen zugelassenen Elektrofachmann erfolgen.  
(EN60335-1) Für die Heizungsanlage ist eine allpolige 
Trennvorrichtung vom Netz mit mindestens 3 mm Kon-
taktöffnungsweite je Pol vorzusehen.  
Als Schutz gegen indirektes Berühren ist ein Fehlerstrom-
schalter (FI ≤ 30 mA) vorzusehen. 
Der Bodenfühler des Temperaturreglers muss in ein ein-
seitig verschlossenes Schutzrohr direkt in den beheizten 
Boden der Freifläche geführt werden. Bodenfühler mittig 
zwischen den Heizleitern positionieren. Die Kaltleitungen 
der Heizleitung müssen im Übergangsbereich vom Boden 
zur Wand bis zur Wanddose in einem Schutzrohr verlegt 
werden. Die Kaltleitungsenden jeder Heizleitung müssen 
an die über die Regeleinrichtung geschaltete Netzspan-
nung je nach Ausführung 230V~ oder  400V~ angeschlos-
sen werden.  Der Schutznetzleiter der Heizleitung wird mit 
dem Schutzleiter verbunden. Siehe dazu auch den Ab-
schnitt  „Anschluss der Kaltleitungen“. 
 
 
 
 

30c
m 

1 

2 

3 

4 

 
 

 
Weitere Hinweise 
• Die Heizleitung und Regler sind nicht dafür bestimmt, 

durch Personen (einschließlich Kindern) mit einge-
schränkten physischen, sensorischen oder geistigen 
Fähigkeiten oder mangels Erfahrung und/oder man-
gels Wissen benutzt zu werden, es sei denn, sie wer-
den durch eine für ihre Sicherheit zuständige Person 
beaufsichtigt oder erhalten von ihr Anweisungen, wie 
diese Geräte zu benutzen sind. Kinder sollten beauf-
sichtigt werden, um sicherzustellen, dass sie nicht mit 
den Geräten spielen. 

• Eine genaue terminliche Abstimmung aller beteiligten 
Gewerke ist für den reibungslosen Ablauf der Arbei-
ten wichtig und unumgänglich. 

 

Auslegung und Bestimmung der Heizleitung: 
 
Heizleitungen -Matten-:  
Die Heizleistung W/m² steht in den Produktlisten zur Ver-
fügung. Der Abstand Heizleiter zu Heizleiter beträgt ca. 
100 bis 120 mm. 
 
Heizleitungen -Ringe-:  
Die Heizleistung W/m  steht in den Produktlisten zur Ver-
fügung. Der Abstand zwischen den Heizleitungen kann 
wie folgt bestimmt werden: 
 
1:  
Zu beheizende Fläche (in m²)  X 100 geteilt durch die 
Länge der Heizleitung (m) 
 
2:  
Meterleistung (W/m) X 100 geteilt durch die Flächenleis-
tung (m²) 
 
Ein geringer Heizleiterabstand stellt eine gleichmäßige 
Wärmeverteilung innerhalb der beheizten Fläche sicher. 
 
 

Verlegen der Heizmatten und -ringe (Heizleitung) 
 
Vor dem Verlegen der Heizleitung ist der Verlegeplan mit 
den baulichen Gegebenheiten zu vergleichen. Eventuelle 
Abweichungen sind mit der Bauleitung zu klären, sie dür-
fen nicht zur Minderung der Heizleistung führen.  

 

 

 

 

 

 

 

            
            

L' 

PE

N 

1,0 mm² transpar-
ent 

 

1,0 mm² transpar-
ent 

Schirm 

               Kaltleitung   
 
 

 

1) Heizleitung 
2) Bodenfühler, verlegt 

im Schutzrohr 
3) Anschlussdose 
4) Regeleinrichtung 
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Die Kaltleitungen der einzelnen Heizleitungen werden in 
der Anschlussdose parallel miteinander verbunden. Die 
Anschlussenden (Kaltleitungen) werden seitlich der Heiz-
leitung zur Anschlussdose geführt.  

Isolationsprüfung  
Vor der Verlegung sowie während der Verlegung der 
Heizleitungen und vor Verlegung des Oberbelages ist eine 
Isolationsprüfung durchführen, der Widerstandswert der 
Heizleitung zu messen und in das Prüfprotokoll einzutra-
gen.  
Garantieanspruch besteht nur bei komplett ausgefüll-
tem Prüf- und Aufheizprotokoll. 
 
Nachstehende Verlegehinweise treffen nur auf   
Heizleitungen -Ringe- zu.   
Die Heizleitungen sind mäanderförmig über die zu behei-
zende Fläche zu verlegen. Als Montagehilfe dienen hier-
bei die Distanzstege (Montagestege) Bestell-Nr. 20063. 
 
                                                        
Nachstehende Verlegehinweise treffen nur auf   
Heizleitungen -Matten- zu.  
 
Heizmatten auf dem Boden entsprechend Verlegeplan 
auslegen. Die im Plan vorgegebene Form wird erreicht, 
indem das Kunststoffgitter an der vorgesehenen Wende-
stelle durchgeschnitten wird. 
Flexible Verlegung 

Durch Einschneiden der Heizmatten können unterschied-
liche bauliche Gegebenheiten berücksichtigt werden. 
 

 
Verlegebeispiel der Heizmatten 
 
Achtung! Heizleitung nicht beschädigen. An der Schnitt-
stelle wird die Heizmatte umgebogen und parallel zur 
ersten Bahn verlegt.  
 
Mindestabstand 10 cm zwischen den Heizleitungen  
einhalten! 
 
 
 
 
 
 

 

 
Hinweise zur Anschlussleistung W/m² und der 
maximalen Einbautiefe 
 
Die HEM-Freiflächen-Heizmatten und -ringe werden direkt 
unter die Deckschicht wie Beton oder in die Sandfläche 
verlegt. Die Anschlussleistung in W/m² der Freiflächenhei-
zung rechnet man bei bis zu 7 cm Einbautiefe mit 300 
W/m², bis 12 cm mit 400 W/m². Bei Verlegung in einem 
Sandbett beträgt die max. Einbautiefe 12 cm und ist mit 
400 W/m² auszulegen.  
                                  
Unterbau 
 
Für die Bauausführung sind die Bestimmungen der DIN  
und VOB zu beachten. Der tragende Unterbau muss ge-
nerell den jeweiligen statischen Erfordernissen entspre-
chen. Auf den Einbau einer Wärmedämmung unterhalb 
der beheizten Fläche kann verzichtet werden, da die Auf-
heizung der Fläche nur bis knapp über den Gefrierpunkt 
erfolgt. Unter bestimmten Voraussetzungen kann eine 
Wärmedämmung unterhalb von Fahrbahnen erforderlich 
sein. In diesem Fall muss der Fahrbahnbelag mit dem 
tragenden Unterbau verankert werden. Es empfiehlt sich 
Leerrohre für Fühleranschlussleitungen, Anschlussleitun-
gen für beheizte Ablaufrinnen etc. vorzusehen. Vor Verle-
gung des Oberbelages, ist eine weitere Durchgangs- und 
Isolationsmessung an allen Heizleitungen sowie an allen 
Temperatur- und Feuchtefühlern durchzuführen. An-
schließend können der elektrische Anschluss und der 
Einbau der Steuer- und Regelgeräte erfolgen. 
 
 
Aufbau der beheizten Fläche 
 
Stein- oder Plattenbelag 
Als Unterbau ist ein Schotterbett nach statischen Erforder-
nissen zu erstellen, auf dem eine Sand- oder Mörtel-
schicht aufgebracht wird. Die Heizmatten werden darin 
nach Verlegeplan ausgebreitet und die Kaltleiter seitlich 
zu den Heizmatten zur Anschlussdose geführt. Danach 
wird eine weitere dünne Schicht Sand oder Mörtel aufge-
tragen, so dass die Heizmatten vollständig überdeckt sind. 
Anschließend wird der Oberbelag verlegt. 
 
Achtung! Mindestdicke des Oberbelages beträgt 6 cm. 
Belag  nicht  abrütteln, da die Heizleitungen beschädigt 
werden können. 
 

mind. 6 cm

 
1. Stein-/Plattenbelag, mind. 6 cm 
2. Heizmatte 
 
 
3. Sandbett, eventuell zementgebunden 
4. Schotterbett 

     10 cm 
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5. Untergrund 
 

 
Estrichbelag 
 
Auf der ausgehärteten Betonsohle werden die Heizleitun-
gen nach Verlegeplan ausgebreitet und die Kaltleiter seit-
lich zu den Heizleitungen zur Anschlussdose geführt. 
Befestigungslöcher in Betonsohle bohren und Träger-
material, z.B. mit Kunststoffnägeln, auf dem Untergrund 
befestigen. Zur besseren Haftung des Estrichs auf der 
Betonsohle wird diese mit einer Zementschlämme einge-
strichen, bevor die Heizmatten mit einer mind. 3 bis 6 cm 
dicken Estrichschicht überdeckt werden. 
 
 
 

3 bis 6 cm

 

 
1. Zementestrich, min. 3-6 cm 
2. Heizmatte 
3. Betonsohle 
4. Untergrund 
 
                                 
Aus statischen oder architektonischen Gründen kann eine 
dickere Estrichschicht erforderlich sein. In diesem Fall ist 
der Estrich in zwei getrennten Schichten aufzutragen. Die 
Heizmatten werden in die erste Schicht Estrich einge-
bracht. Anschließend wird die zweite Estrichschicht ver-
legt, so dass die Heizmatten ca. 3 cm überdeckt werden. 
 
 
 

   ca. 3 cm

 
 
 
1. Zementestrich 
2. Heizmatte 
3. Betonsohle 
4. Untergrund 
 
 
 
 
 

 
 
 
Beheizte Treppe 
 
Bedingt durch die kleinen Teilflächen einzelner Treppen-
stufen, aber auch um eine optimale Beheizung der Stufen- 
oberflächen zu erzielen, wird die Heizmatte direkt unter 
dem Oberbelag in einem Mörtelbett verlegt. Die Mindest-
dicke des Oberbelages beträgt 6 cm.  
 

mind. 6 cm

 
 
 
 
1. Oberbelag, mind. 6 cm 
2. Heizmatte verlegt im Mörtelbett 
3. Mörtelbett 
4. Untergrund 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Stand 03/2013 7 

HEM-Heizmatten und -ringe (Heizleitung) für Freiflächen 

 
 
 
Ablaufrinnen und Ablaufrohre 
 
Befinden sich in der beheizten Fläche Ablaufrinnen, so 
sind auch diese zu beheizen, damit das Schmelzwasser 
in der Rinne nicht erneut gefriert und den freien Ablauf 

      verhindert. Die Verlegung selbstregelnder, UV bestän-
diger Heizbänder in der Ablaufrinne hat sich in der Praxis 
bewährt. Auch alle Ablaufrohre müssen mindestens bis 
zur Frostgrenze (bis 1 m tief im Erdreich) beheizt werden. 

 
 

                     
 
   Rinnenbeheizung mit selbstregulierendem Heizband 
 
 
Dehnungsfugen 
 
Vor Beginn der Projektierung und der Bodenarbeiten ist 
die Zahl, Anordnung und Ausführung der Dehnungsfugen 

      festzulegen. Bei größeren oder deutlich versetzten, 
beheizten Flächen sind Dehnungsfugen anzulegen. Diese 
Fugen dienen der Aufnahme des baustoffbedingten 
Schwundes. Des Weiteren sind die Merkblätter des Zen-
tralverbandes des deutschen Baugewerbes zu beachten. 
 
Bei großen Flächen lässt es sich nicht vermeiden, die 
Kaltleitungen durch Dehnungsfugen zu führen. Hierzu sind 
die Kaltleitungen im Bereich der Fuge durch zwei konzen-
trisch ineinander gesteckte Rohrstücke zu führen. Das 
Innenrohr der so gebildeten Fugenbrücke besitzt Spiel in 
axialer und radialer Richtung und vermag Schrumpf- und 
Dehnvorgänge der Bodenfläche ohne Gefahr für die Kalt-
leitungen aufzunehmen. 

 
Achtung! Niemals Heizleitungen durch Dehnungsfugen 
führen, Überhitzungsgefahr! 
 

 
 
 
Kaltleitungsführung durch Dehnungsfuge 
1. Dehnungsfuge            4. Kaltleitungen 
2. beheizte Fläche          5. Innenrohr 
3. Außenrohr 
 
Damit die Heizmatten während der Bodenarbeiten nicht 
beschädigt werden, sind alle Geräte und Werkzeuge auf 
großflächigen Unterlagen abzustellen (Schaltafel, Dämm-

platte). Es wird empfohlen, die Arbeiten seitens des Er-
richters zu überwachen. 
 
 
Steuer- und Regelgeräte 
 
Freiflächenheizungen sollen nur bei Schneefall oder 
Eisbildung einschalten. Bei kleinen Anlagen im privaten 
Bereich ist es ausreichend, die Anlage mit einer von Hand 
zu betätigenden Ein-/Aus-Schaltung und mit einem geeig-
neten Boden-Temperaturregler zu betreiben. 
Größere Anlagen müssen aus Gründen der Wirtschaft-
lichkeit mit einem automatisch arbeitenden Eis- und            
Schneemelder betrieben werden, der die Heizung 
nur dann einschaltet, wenn eine vorgegebene Tempera-
turschwelle unterschritten wird und der in der beheizten 
Fläche eingebaute Feuchtefühler Nässe registriert. Ein 
Eis- und Schneemelder besteht aus dem Schaltgerät mit 
Feuchte- und Temperaturfühler. Nach Festlegung der 
Verlegeposition der Heizleitungen ist auch der Einbauort 
der Feuchte- und Temperaturfühler zu bestimmen. Der 
Einbauort des Fühlers muss innerhalb der beheizten Flä-
che sein, an der Stelle, an der zuerst mit Glättebildung zu 
rechnen ist. Für Freiflächenheizungen stehen speziell für 
diesen Zweck konzipierte Eis- und Schneemelder zur 
Verfügung. 
 
Dokumentation der Freiflächenheizung 
 
Dem Betreiber der Anlage sind folgende Unterlagen zu 
übergeben: 
• Beschreibung über den Aufbau der Freiflächenheizung, 
• Revisionsplan mit Lage der Heizleitungen, Dehnungsfu-

gen, Feuchte-/Temperaturfühler und Verbindungsstellen 
der Heiz- und Kaltleiter,  

• Montageanweisung mit ausgefülltem Prüf- und Aufheiz- 
   protokoll. 
 
 
 
 
 
 
 
Wasserdichter Muffenübergang 

 
Isolierhülle durchgehend chemie- und temperaturbeständig 
 
Hinweis zum muffenlosen Kalt-Warmübergang 
der Anschlussleitung zur Heizleitung: 
Die Anschlussleitung (Kaltleiter) wird zur Anschlussdose 
bzw. zum Thermostat verlegt. Das Kürzen der Anschluss-
leitung darf bis auf 1,00 m vor der Muffe zum Kalt-Warm-
übergang durchgeführt werden. Zur Verlängerung der An-
schlussleitung stehen Montagemuffen (im Werk montiert  
– Länge auf Anfrage) zur Verfügung. 
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HEM-Heizmatten und -ringe (Heizleitung) für Freiflächen 

 
 

 

 
 
 
Beispiel: Freiflächenheizung mit Feuchte- und 
                Temperaturfühler 
 
 

      Unten stehende Skizze bezieht sich auf zwei beheizte 
Fahrspuren mit einer Breite von 50 cm. 
Achtung! Bei Betonflächen kann es bei teilflächiger Be-
heizung zu Rissbildungen kommen, hier ist abzuklären, ob 
gegebenenfalls Dehnungsfugen oder ähnliche Maßnah-
men getroffen werden müssen.  
 
  

 

beheizte Garagen-  

einfahrt

1

2    Heizmattenbreite 2
          0,50 m

/////////////////////// 3  //////////////////////  
 
 
1. Feuchte- und Temperaturfühler 
2. Beheizte Fahrspuren  
4. Ablaufrinne beheizt mit selbstregulierendem Heizband 
              

 

 

 

 
 
 
 
 
 

 

    
  
Hemstedt-Heizmatten und -ringe (Heizleitung) für 
Beton, Estrich, Sandflächen 
mit muffenlosem Kalt-Warmübergang 
 
 

 
Distanzstege für Heizleitungen Bestell Nr.: 20063 
 
 
 
 
 
 
Der Anwender unserer Erzeugnisse muss in eigener 
Verantwortung über die Eignung der eingesetzten 
Produkte entscheiden. Die Haftung für unsere Er-
zeugnisse richtet sich ausschließlich nach unseren 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen – Verkaufs-, 
Lieferungs- und Zahlungsbedingungen. 
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HEM-Heizmatten und -ringe (Heizleitung) für Freiflächen 

Prüf- und Aufheizprotokoll HEM 1 
 

Objekt:  Datum der Verlegung:  

Zugelassener Elektrofachmann: Datum der Inbetriebnahme:  

 

Heizmatten-Nr. Gesamtwiderstand (Ohm) Isolationswiderstand (k-Ohm) 

 vor Einbau nach Einbau vor Einbau nach Einbau 

     

     

     

     

 

Temperatursteuerung HEM 2 
HEM EIS und SCHNEE-

MELDER 
  HEM- FEUCHTE- und 

TEMPERATURFÜHLER 

 

Typ: Fabrikations- 

nummer: 

Funktionsüber- 

prüfung / Datum* 

 Typ: Fabrikations- 

nummer: 

Funktionsüber-
prüfung /Datum* 

       

*Durch Einsetzen des Datums wird eine ordnungsgemäße Funktion der eingebauten Hemstedt Heizmatte inkl. 
Temperaturregler bestätigt. 
 

Garantieanspruch nur bei komplett ausgefülltem Prüf- und Aufheizprotokoll und Temperatursteuerung 
Wichtiger Garantiehinweis! 
Zur Erlangung der Garantie, ist das den Projektierungsunterlagen oder das in der Montageanweisung enthaltene Prüf- und 
Aufheizprotokoll HEM-1  + HEM-2 ausgefüllt innerhalb 3 Wochen, nach Einbau der Heizung, an nachstehende Adresse zu 
senden. Eine Garantieleistung entfällt wenn vom Endabnehmer oder einem Dritten unsere Montage- und Gebrauchsanweisun-
gen nicht beachtet worden sind. Die Garantie erstreckt sich auf den vom Distributor vorgegebenen Zeitraum. Es ist jeweils der  
Orginal-Kaufbeleg mit Kauf- und /oder Lieferdatum vorzulegen.  
 

Entsorgungshinweis 
Das Produkt darf nicht im allgemeinen Hausmüll entsorgt werden. 
 
DISTRIBUTOR: 

 
 
 
 
 

Technische Änderungen vorbehalten Keine Haftung bei Druckfehlern 
 
 

 

 


